
Ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport 
des Landes Nordrhein-Westfalen  

Gefördert durch das  

Freie Wohlfahrtspflege NRW

Schulden 4.0
Schuldnerberatung zwischen  
Anspruch und Wirklichkeit

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung in NRW

Fachtagung am 26. Oktober 2016
FFFZ Hotel und Tagungshaus, Düsseldorf

Veranstalter
Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der
Freien Wohlfahrtspflege NRW 
Fachausschuss Schuldnerberatung 

Veranstaltungsort
FFFZ Hotel und Tagungshaus
Kaiserswerther Str. 450
40474 Düsseldorf

Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr von 20,- € ist zu Beginn der  
Veranstaltung in bar zu entrichten. 

Anmeldung
Es werden keine Anmeldebestätigungen verschickt.
Sie werden nur benachrichtigt, wenn die Tagung  
ausfällt oder keine Teilnehmerplätze mehr zur 
Verfügung stehen. 

Anmeldeschluss: 07. Oktober 2016

Kontakt
Schuldnerhilfe Essen gGmbH
z. H. Nicole Wieden
Pferdemarkt 5
45127 Essen
Telefon: 0201/82726-0
Fax:0201/82726-11
E-Mail: mailto@schuldnerhilfe.de

Anmeldung   Fax 0201/82726-11

Ich melde mich verbindlich an zur Fachtagung:

Schulden 4.0. – Schuldnerberatung zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit
am 26.10.2016, in Düsseldorf
(Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Name:		

Vorname:

Organisation/
Arbeitgeber:	

Straße:		

PLZ/Ort:	

Tel.:	

E-Mail:	

Datum/Unterschrift

Bitte zurück bis zum 07. Oktober 2016 an:

Schuldnerhilfe Essen gGmbH
z. H. Nicole Wieden
Pferdemarkt 5
45127 Essen
Telefon: 0201/82726-0
Fax: 0201/82726-11
E-Mail: mailto@schuldnerhilfe.de

Organisatorisches
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Schulden 4.0. – Schuldnerberatung 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit

Durch die zunehmende Digitalisierung ist es immer 
leichter geworden zu konsumieren und sich zu 
verschulden. Gerade das Internet bietet vielfältige 
Möglichkeiten und weckt erst mit seinen Angebo-
ten neue Wünsche. Schulden machen gehört zum 
gesellschaftlichen Alltag. Dennoch sind Schulden 
nach wie vor mit einem Makel behaftet. Laut einer 
Untersuchung der Creditreform waren im Herbst 
2015 ca. 10 % der Bundesbürger überschuldet.

Mit der Einführung der Insolvenzordnung, dem 
Pfändungsschutzkonto und nicht zuletzt mit der 
gesetzlichen Vorgabe, Bundesbürgern ein Basis-
konto einrichten zu müssen, hat sich die Situation 
überschuldeter Menschen einerseits verbessert.

Andererseits hat dies aber auch zu einer erhebli-
chen Verrechtlichung des Arbeitsfeldes „Schuldner-
beratung“ geführt. In den Beratungsstellen wird 
über die Wirksamkeit von Schuldnerberatung, das 
Selbstverständnis der Beraterinnen und Berater, 
sowie über den Umgang mit Klientendaten dis-
kutiert. Auch die Frage, wer noch freien Zugang 
zur notwendigen Beratung erhält, beschäftigt die 
Träger der Beratungsstellen.

Die diesjährige Fachtagung Schuldnerberatung der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-
pflege (LAG FW NRW) will einen Bogen von theo-
logischen/ethischen Fragestellungen zum Thema 
Überschuldung hin zum Thema Datenschutz sowie 
dem Umgang mit Klientendaten schlagen.

  9.30 Uhr	 Anmeldung/Stehkaffee

10.00 Uhr	 Begrüßung Andreas Johnsen
	 Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft
	 der Spitzenverbände der Freien Wohfahrts-
	 pflege Nordrhein-Westfalen

10.10 Uhr	 Eröffnungsrede 
	 Stephanie Paeleke-Kuhlmann
	 Gruppenleiterin im Ministerium für 
	 Familien, Kinder, Jugend, Kultur und Sport 	
	 des Landes Nordrhein-Westfalen

10.30 Uhr	 Prof. Dr. Harald Ansen
	 HAW Hamburg

	 „Ethik und Soziale Schuldnerberatung“ - 		
	 zunehmende Verrechtlichung des  
	 Arbeitsfeldes, aktuelle Themen in der  
	 Sozialarbeit mit Relevanz für die Schuldner-	
	 beratung, Hinweis pauschale Finanzierung

11.40 Uhr	 Dr. Sara Remke 

	 (Kath. LAG Kinder und Jugendschutz NRW e.V.)

	 Zunehmende Digitalisierung und Verände-		
	 rung des Konsumverhaltens von Kindern und 	
	 Jugendlichen

12.30 Uhr	 Mittagspause

Thema Tagungsprogramm

13.30 Uhr	 Sonja Gersching/Elke Sauerborn 

	 LDI NRW (Landesbeauftragte für Daten-	
	 schutz und Informationsfreiheit)

	 Hilfestellungen für die Schuldnerbera-	
	 tung aus datenschutzrechtlicher Sicht – 	
	 allgemeine Ausführungen und aktuelle 	
	 Themen zum Datenschutz

14:15 Uhr	 Kaffeepause

14:30 Uhr	 Prof. Dr. Andreas Wittrahm
	 Caritasverband für das Bistum Aachen e. V. 

	 „… und vergib uns unsere Schuld(en)“ 	
	 praktische, theologische und psycholo-
	 gische Kommentare zum Umgang mit 	
	 Verschuldung

15.00 Uhr	 Podiumsdiskussion
	 mit den Referenten/innen

15.45 Uhr	 Tagungsende

Moderation:	Christoph Tiegel 
	 Radio- und TV-Journalist


